EP 3 287 174 A1

(1 9) Europdisches

: Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

(11) EP 3 287 174 A1

(12) EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veroffentlichungstag:
28.02.2018 Patentblatt 2018/09

(21) Anmeldenummer: 16185238.9

(22) Anmeldetag: 23.08.2016

(51) IntClL:
A63B 22/06 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AL AT BEBG CH CY CZDE DK EE ES FIFRGB
GRHRHUIEISITLILTLULVMC MKMT NL NO
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten:
BA ME
Benannte Validierungsstaaten:
MA MD

(71) Anmelder: Miglar, Robert
8020 Graz (AT)

(72) Erfinder: Miglar, Robert
8020 Graz (AT)

(74) Vertreter: Rothkopf, Ferdinand
Rothkopf
Patent- und Rechtsanwalte
Maximilianstrasse 25
80539 Miinchen (DE)

(54) ERGOMETER

(67)  Ein Ergometer ist auf einer Aufstellflache abzu-
stellen, wodurch eine Horizontalebene definiert ist. Der
Ergometer weist ferner eine Rickenflache auf, an der
ein Benutzer wahrend des Antreibens des Ergometers
seinen Riicken abstlitzen kann, wodurch eine Riickene-
bene definiert ist. Der Ergometer weist weiter eine An-
triebseinrichtung auf, an der der Benutzer wahrend des
Antreibens zumindest einen Ful} abstlitzen kann, wo-
durch miteinem dabei ausgetrecktes Bein des Benutzers
eine Beinebene definiert ist. Dabei erstrecken sich ein
erster Winkel zwischen der Horizontalebene und der Rii-
ckenebene und ein zweiter Winkel zwischen der Hori-
zontalebene und der Beinebene. Erfindungsgemaf be-
tragen der erste Winkel zwischen 0° und 20° und der
zweite Winkel zwischen 40° und 80°.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Trainingsgerat bzw. ei-
nen Ergometer, der auf einer Aufstellflache abzustellen
ist, wodurch eine Horizontalebene definiert ist, und der
eine Rickenflache aufweist, an der ein Benutzer wah-
rend des Antreibens des Ergometers seinen Riicken ab-
stlitzen kann, wodurch eine Riickenebene definiert ist.
Der Ergometer weist weiter eine Antriebseinrichtung auf,
an der der Benutzer wahrend des Antreibens zumindest
einen Ful abstitzen kann, wodurch miteinem dabei aus-
getrecktes Bein des Benutzers eine Beinebene definiert
ist. Ferner erstrecken sich ein erster Winkel zwischen
der Horizontalebene und der Riickenebene und ein zwei-
ter Winkel zwischen der Horizontalebene und der Beine-
bene.

[0002] Ein Ergometer dient seinem Benutzer dazu,
Muskeln bzw. Muskelgruppen zu trainieren. Solch ein
Ergometer ist in der Regel stationar auf Aufstellflache
aufgestellt. Die Aufstellflache befindet sich normalerwei-
se in einem Gebaude, damit der Benutzer vor Umwelt-
einflissen geschitzt ist. Entsprechend erstreckt sich die
Aufstellflache horizontal, ist eben und definiert so eine
Horizontalebene. Der Benutzer setzt sich dann auch ei-
nen Sitz des Ergometers und fiihrt in dieser Position sei-
ne Trainingsbewegung aus. Der Sitz ist in allgemein be-
kannter Weise ein Fahrradsitz ohne Rickenlehne oder
eine Art Stuhl mit Sitzflache und Riickenlehne. An der
Rucklehne kann sich der Benutzer mit seinem Riicken
anlehnen und abstiitzen. Die Rickenlehne bzw. der Ri-
cken des Benutzers definiert dabei eine Rlckenebene.
Zwischen der Riickenebene und der Horizontalebene er-
gibt sich so ein erster Winkel. Dieser erste Winkel ist bei
einem Stuhl als Sitz zwischen 80° und 90°, wobei die
Position des Benutzers leicht nach hinten geneigt ist.
[0003] Die Bewegung, die der Benutzer in dieser Po-
sition ausflhrt, ist in der Regel eine Beinbewegung, mit-
tels der er eine Antriebseinrichtung antreibt. An der An-
triebseinrichtung ist zumindest ein Ful des Benutzers
abgestiitzt und das zugehdrige Bein beugt und streckt
sich dann. Ein dabei ausgestrecktes Bein definiert so ei-
ne Beinebene. Zwischen der Beinebene und der Hori-
zontalebene ergibt sich ein zweiter Winkel, der in der
Regel zwischen 0° und -90° zur Horizontalebene ist.
[0004] Ergometerdieser Artfindet man in Fitnessclubs
als "Trim-Dich-Rad" sowie im medizinischen und thera-
peutischen Bereich. Im medizinischen Bereich wird mit-
tels eines Ergometers die Leistungsfahigkeit des Benut-
zers ermittelt.

Zugrundeliegende Aufgabe

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Ergometer zu schaffen, der ein besseres Training
von Muskelgruppen sowie bessere Messungen der Leis-
tungsfahigkeit insbesondere im medizinischen und the-
rapeutischen Bereich ermdglicht.
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Erfindungsgemale Lésung

[0006] Diese Aufgabe ist erfindungsgemaf mit einem
Ergometer gel6st, der auf einer Aufstellflache abzustel-
len ist, wodurch eine Horizontalebene definiert ist, und
der eine Rickenflache aufweist, an der ein Benutzer
wahrend des Antreibens des Ergometers seinen Riicken
abstitzen kann, wodurch eine Riickenebene definiert ist.
Der Ergometer weist eine Antriebseinrichtung auf, an der
der Benutzer wahrend des Antreibens zumindest einen
FuR abstltzen kann, wodurch mit einem dabei ausge-
trecktes Bein des Benutzers eine Beinebene definiert ist,
wobei sich ein erster Winkel zwischen der Horizontale-
bene und der Riickenebene erstreckt und wobei sich ein
zweiter Winkel zwischen der Horizontalebene und der
Beinebene erstreckt. Erfindungsgemal betragen der
erste Winkel zwischen 0° und 20° und der zweite Winkel
zwischen 40° und 80°. Der Scheitelpunkt des ersten und
des zweiten Winkels ist dabei insbesondere das Huftge-
lenk des Benutzers.

[0007] Bei einem erfindungsgemaflen Ergometer ist
der erste Winkel zwischen 0° und 20°. Der Benutzer des
erfindungsgemafen Ergometers liegt bei einem ersten
Winkel von 0° auf einer Riickenflache, die sich parallel
zur Aufstellflache erstreckt. Die derart flach zur Horizon-
talebene ausgerichtete Riickenflache ergibt eine liegen-
de Position des Benutzers, bei der das Herz und der Blut-
kreislauf des Benutzers entlastet sind. Im Blutkreislauf
eines Benutzers herrscht ein systolischer (Pumpphase
des Herzens) und diastolischer (Entspannungsphase
des Herzens) Druck. Ist der Benutzer mit seinem Ober-
korper in einer weitgehend senkrechten Position, so
muss das Blut vom Herzen aus entgegen der Schwer-
kraft nach oben zum Kopf geférdert werden. Ist der Be-
nutzer hingegen mit seinem Oberkdrper in einer weitge-
hend horizontalen Position, ist das Blut vom Herz weg
nur in einer horizontalen Ebene zu pumpen. Das Herz
ist entsprechend entlastet.

[0008] Beieinem ersten Winkel von 20° ist der Riicken
und somit die Riickenebene des Benutzers von der Ho-
rizontalebene weg leicht nach oben geneigt. Der Kopf
des Benutzers ist dabei geringfligig iber dem Oberkor-
per bzw. Rumpf des Benutzers angeordnet. Diese leicht
schrag liegende Position des Benutzers entlastet eben-
falls das Herz des Benutzers. Zugleich ist aber der Kopf
des Benutzers hdher als das Herz angeordnet. So ist
verhindert, dass sich Blut im Kopf staut. Besonders bei
erhéhtem Blutdruck des Benutzers ist diese Position von
Vorteil.

[0009] Der zweite Winkel des erfindungsgemafien Er-
gometers betragt zwischen 40° und 80°. Der zweite Win-
kel erstreckt sich wie erlautert zwischen der Horizontal-
ebene und der Beinebene. Diese Beinebene erstreckt
sich also relativ zur Aufstellflache schrag nach oben. Die
derartige Lagerung der Beine eines Benutzers bewirkt,
dass die Beine hoher gelagert sind, als der Oberkorper
bzw. Rumpf des Benutzers. Einer der Vorteile ist hier,
dass das Blut im Oberkorper besser zum Herzen fliel3t.
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Wie allgemein bekannt, flie3t das Blut in Venen von den
Beinen zum Herzen. Dabei sind in den Venen Venen-
klappen angeordnet. Indem die Beine erfindungsgeman
vollstandig Uber der Horizontalebene und damit oberhalb
des Herzens angeordnet sind, fliest das Blut aufgrund
der Erdanziehung leichter zum Herzen zuriick. Somit
werden das Herz und die Venen mit ihren Venenklappen
geschont.

[0010] Die beiden Winkelbereiche des ersten Winkels
und des zweiten Winkels ermdéglichen es zusammen,
dass bei einem Training mit dem erfindungsgemafen
Ergometer das Herz und die Venen der Beine des Be-
nutzers geschont sind.

[0011] Fernerbetragterfindungsgemaf bevorzugtder
zweite Winkel zwischen 40° und 60°. Bei einem zweiten
Winkel von 40° bis 60° besteht der Vorteil darin, dass die
Beine nur leicht erhéht sind und das Blut entsprechend
aus den Beinen nur zwar besser zum Herzen des Benut-
zers zurickflieRen kann. Die Venen der Beine sind ent-
sprechend weniger entlastet. Zugleich ist die Belastung
des Herzens gering, da das Herz das Blut bei diesem
erfindungsgemaRen, zweiten Winkel weniger stark nach
oben zu den FlURen pumpen muss. Der derartige zweite
Winkel ermdglicht ein besonders herzschonendes Trai-
ning mit dem erfindungsgemafen Ergometer.

[0012] Vorteilhaftbetragtder erfindungsgemale zwei-
te Winkel alternativ zwischen 60° und 80°. Bei diesem
Bereich des zweiten Winkels sind die Beine starker er-
héht angeordnet. Diese Anordnung der Beine bewirkt,
dass das Blut in den Beinen besonders vorteilhaft zum
Herzen des Benutzers zurlickflieRen kann. Die Venen
der Beine werden dadurch besonders stark entlastet.
Dieser zweite Winkel ermdglicht ein besonders venen-
schonendes Training mit dem Ergometer gemaR der Er-
findung.

[0013] Erfindungsgemal betragtin bevorzugter Weise
der zweite Winkel zwischen 55° und 65°. Dieser Winkel-
bereich ist vorteilhaft, um fiir den Benutzer ein herzscho-
nendes Training und zugleich ein venenschonendes
Training zu ermdglichen. Insbesondere im Zusammen-
hang mit einem ersten Winkel von 0° bis 20° ist der der-
artige Ergometer besonders herz- und venenschonend.
[0014] Vorteilhaft betragtferner der erste Winkel 5° bis
20°. So ist der Kopf Giber dem Herzen gelagert. Wie be-
reits erwahnt verhindert dieser erste Winkel, dass sich
das Blut im Kopf staut.

[0015] In bevorzugter Weise betragt ferner der erste
Winkel 5° bis 10°. Dieser Winkelbereich hat den Vorteil,
dass der Herzkreislauf entlastend ist. Zudem kann in die-
ser Lage das Blut besonders gut vom Kopf wieder in den
Rumpf zuriickfliesen.

[0016] Vorzugsweise ist erfindungsgeman ein dritter
Winkel ausgebildet, der sich zwischen der Riickenebene
und der Beinebene erstreckt, wobei der dritte Winkel zwi-
schen 80° und 140°, vorzugsweise zwischen 100° und
120° betragt. Dieser dritte Winkel gibt den Zusammen-
hang zwischen der Riickenebene und der Beinebene an.
Bei einem dritten Winkel von 80° bis 140° ist der Winkel
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zwischen Ruckenebene und Beinebene so gewahlt,
dass besonders vorteilhaft das Herz und die Beinvenen
entlastet sind. Besonders grof} ist diese Entlastung bei
einem dritten Winkel von 100° bis 120°.

[0017] Erfindungsgemal bevorzugt ist ferner die An-
triebseinrichtung als eine Tretkurbel ausgebildet. Der
Vorteil einer Tretkurbel liegt darin, dass die damit ver-
bundene Tretbewegung von einem herkdmmlichen
Fahrrad allgemein bekannt ist. Zudem hat sich gezeigt,
dass bei dieser Bewegung die Beinmuskulatur beson-
ders vorteilhaft zu stérken ist. Insbesondere werden die
Muskeln der Oberschenkel und die der Waden gestarkt,
namlich insbesondere musculus quadrizeps femoris, se-
mitendinosus, biceps femoris und gastrocnemius.
[0018] Alternativ dazu ist ferner die Antriebseinrich-
tung als ein Stepper ausgebildet. Ein Stepper simuliert
ein Aufsteigen an einer Treppe bzw. ein Treppensteigen.
Wie auch beim Fahrradfahren, ist diese Tretbewegung
einem Benutzer des erfindungsgemaRen Ergometers
bekannt. Auch mittels des Steppers wird die Beinmus-
kulatur beansprucht. Zum Fahrradfahren verschiedenist
dabei die Intensitat, mit der die jeweiligen Muskeln be-
ansprucht werden. Bei einem Stepper sind starker die
Muskeln des Unterschenkels beansprucht als bei einer
Tretkurbel als Antriebseinrichtung.

[0019] Ferner ist erfindungsgemaf bevorzugt an dem
Ergometer eine Bremseinrichtung vorgesehen, die sich
auf der Hohe der Riickenebene befindet. Eine Brems-
einrichtung wandelt die von dem Benutzer mittels der
Antriebseinrichtung erzeugte Antriebsenergie in eine an-
dere Energieform um. Diese Bremsenergie wird von der
Bremseinrichtung abgeleitet. Als Bremseinrichtungen
bei Ergometern werden in der Regel ein Bandbremssys-
tem, ein Backenbremssystem oder eine Wirbelstrom-
Bremse verwendet. Bremssysteme dieser Art bendtigen
in der Regel eine Schwungscheibe mit einem Gewicht
von ca. 3 bis 30 kg. Dieses Gewichtder Bremseinrichtung
befindet sich erfindungsgemal vorteilhaft auf der Héhe
der Ruckenebene. Diese Positionierung des Gewichts
der Bremseinrichtung bei dem erfindungsgeméafien Er-
gometer bewirkt, dass der Ergometer einen tiefen
Schwerpunkt aufweist. Der tiefe Schwerpunkt wirkt sich
positiv auf die Standfestigkeit des Ergometers aus. Ins-
besondere das Kippverhalten des Ergometers ist so ver-
bessert.

Kurzbeschreibung der Zeichnungen

[0020] Nachfolgend werden Ausfiihrungsbeispiele der
erfindungsgemaflen Lésung anhand der beigefligten
schematischen Zeichnungen naher erlautert. Es zeigt:

Fig. 1 ein erstes Ausflihrungsbeispiel eines erfin-
dungsgemafien Ergometers und
Fig.2 ein zweites Ausfiihrungsbeispiel eines erfin-

dungsgemafien Ergometers.
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Detaillierte Beschreibung der Ausfiihrungsbeispiele

[0021] Fig. 1 und Fig. 2 zeigen einen Ergometer 10,
auf dem sich ein Benutzer 12 befindet und der auf einer
Aufstellflache 14 aufgestellt ist. Die Aufstellflache 14 de-
finiert dabei eine Horizontalebene 16.

[0022] Der Ergometer 10 umfasst einen Rahmen 18,
an dem eine Abstiitzeinrichtung 20, eine Antriebseinrich-
tung 22 und eine Bremseinrichtung 24 angeordnet sind.
Mit dem Rahmen 18, der als ein Rohrgerist ausgebildet
ist, sind die Abstutzeinrichtung 20 und die Antriebsein-
richtung 22 verstellbar verbunden. Mit dem Rahmen 18
ortsfest verbundenist die Bremseinrichtung 24. Der Rah-
men 18 und die Bremseinrichtung 24 stiitzen den Ergo-
meter 10 zu Aufstellflache 14 hin ab.

[0023] Der Benutzer 12 ist als eine Gliederpuppe dar-
gestellt und umfasst einem Kopf 26, einen Oberkorper
bzw. Rumpf 28 und zwei Beine 30. Der Kopf 26 ist mittels
einer Art Halsgelenk 32 mit dem Rumpf 28 verbunden.
Der Rumpf 28 umfasst einen Brustkorb 34, einen Bauch
36 und ein Becken 38. Die Riickseite des Rumpfes 28
bildet ein Riicken 40 des Benutzers 12. An den Rumpf
28 sind die Beine 30 mittels eines Huftgelenks 42 ange-
koppelt. Die Beine 30 sind vom Hiiftgelenk 42 ausgehend
in einen Oberschenkel 44, ein Kniegelenk 46, einen Un-
terschenkel 48, ein FuRgelenk 50 und einen Ful} 52 un-
tergliedert.

[0024] Die Abstitzeinrichtung 20 umfasst eine Bank
54 mit einer Ruckenflache 56 und einer verstellbaren
Kopfstiitze 58. Die Riickenflache 56 definiert dabei eine
Ruckenebene 60. Auf der Riickenflache 56 liegt der Ri-
cken 40 des Benutzers 12 auf.

[0025] Der Kopf 26 des Benutzers 12 wird mittels der
Kopfstiitze 58 gehalten. Diese Kopfstiitze 58 ist so an-
geordnet, dass der Kopf 26 etwas erhoht liegt. Der Rumpf
28, das Halsgelenk 32 und der Kopf 26 sind parallel zu
der Rickenebene 60 ausgerichtet.

[0026] Zwischen der Riickenebene 60 und der Hori-
zontalebene 16 erstreckt sich ein erster Winkel 62. Der
erste Winkel 62 betragt 5 ° (finf Grad). Dieser erste Win-
kel 62 gibt an, wie stark die Ruckenflache 56 der Bank
54 von der Horizontalebene 16 nach oben weg geneigt
ist.

[0027] Die Rickenflache 56 der Bank 54 ist also am
Kopf 26 des Benutzers 12 erhéht. Der Benutzer 12 kann
mittels der Abstutzeinrichtung 20 einstellen, in welchem
ersten Winkel 62 er auf der Abstitzeinrichtung 20 liegen
mochte.

[0028] Hier nicht dargestellt ist ein Ausfiihrungsbei-
spiel mit einer Riickenflache 56, die sich tiber die gesam-
te Lange des Rumpfes 28 und des Kopfes 26 erstreckt.
An der derartigen Riickenflache 56 ist dann, alternativ
zu der Kopfstiitze 58, ein Abstltzflache fir den Kopf 26
ausgebildet.

[0029] Die Antriebseinrichtung 22 ist gemaR Fig. 1 als
eine Tretkurbel 64 ausgefihrt. Die Tretkurbel 64 umfasst
ein rundes Kettenblatt 66, um das eine Antriebskette 68
herumgefihrt ist. An dem Kettenblatt 66 sind gegeni-
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berliegend zwei Kurbelarme 70 drehmomententiibertra-
gend und ortsfest angekoppelt. Diese Kurbelarme 70
weisen jeweils ein drehbar gelagertes Pedal 72 auf, an
dem sich der Benutzer 12 wahrend des Antreibens der
Tretkurbel 64 mit seinem Full 52 abstitzen kann. Der
Benutzer 12 tritt so mit beiden Beinen 30 auf die Pedale
72 und erzeugt Antriebsenergie. Dabei erfolgt eine fort-
laufende Bewegung vom ausgestreckten Bein 30 zum
angewinkelten Bein 30 und zuriick. Ein ausgestrecktes
Bein 30 ist ein Bein 30, bei dem das Kniegelenk 46 nicht
abgebogen ist und der Oberschenkel 44 und der Unter-
schenkel 48 weitgehend in einer Ebene liegen.

[0030] GemaR Fig. 2 ist die Antriebseinrichtung 22 als
ein Stepper 74 ausgefuhrt, der von dem Benutzer 12 an-
getrieben wird. Der Stepper 74 umfasst zwei Trittflachen
76. An den Trittflachen 76 sind die FiiRe 52 des Benut-
zers 12 abgestiitzt. Der Benutzer 12 tritt dabei jeweils
mit einem FulR 52 gegen eine Trittflache 76 und schiebt
diese von sich weg. Zugleich wird von dem Stepper 74
die andere Trittflache 76 zu dem Benutzer 12 hin bewegt.
Es kommt so ebenfalls zu einem fortlaufenden Wechsel
von einem angewinkeltem zu einem ausgestreckten Bein
30.

[0031] Zwischen der derart definierten Beinebene 78
und der Horizontalebene 16 erstreckt sich ein zweiter
Winkel 80. Der zweite Winkel 80 betragt gemaR Fig. 1
und 2 70 ° (siebzig Grad). Dieser zweite Winkel 80 ist
durch ein Verstellen der Antriebseinrichtung 22 an dem
Rahmen 18 des Ergometers 10 verénderbar. Der zweite
Winkel 80 gibt an, um wieviel Grad die Beine 30 in aus-
gestrecktem Zustand von der Horizontalebene 16 weg
nach oben weisen.

[0032] Zwischen der Beinebene 78 und der Riickene-
bene 60 erstreckt sich ein dritter Winkel 82. Dieser dritte
Winkel 82 ergibt sich zwischen dem ersten Winkel 62
und dem zweiten Winkel 80. 180 ° (einhundertachtzig
Grad) minus 5 ° (finf Grad) und minus 70 ° (siebzig Grad)
ergeben einen dritten Winkel 82 mit 105 ° (einhundertfinf
Grad). Dieser dritte Winkel 82 gibt an, wie stark der Be-
nutzer 12 an seinem Huftgelenk 42 abgeknickt ist. Der
Benutzer 12 liegt dabei mit seinem Rumpf 28 auf der
Abstitzeinrichtung 20 und die Beine 30 sind nach oben
hin ausgerichtet. Zwischen dem Rumpf 28 und dem je-
weiligen Beine 30 befindet sich der dritte Winkel 82.
[0033] GemaR Fig. 1 und 2 ist die Bremseinrichtung
24 mittels der Antriebskette 68 mit der Antriebseinrich-
tung 22 verbunden. Die Antriebskette 68 leitet eine von
dem Benutzer 12 an der Antriebseinrichtung 22 einge-
brachte Antriebsenergie an die Bremseinrichtung 24 wei-
ter. Die Bremseinrichtung 24 setzt der Antriebsenergie
des Benutzers 12 Bremsenergie entgegen.

[0034] Abschlieend sei angemerkt, dass séamtlichen
Merkmalen, die in den Anmeldungsunterlagen und ins-
besondere in den abh&ngigen Anspriichen genannt sind,
trotz des vorgenommenen, formalen Riickbezugs auf ei-
nen oder mehrere bestimmte Anspriiche, auch einzeln
oder in beliebiger Kombination eigenstandiger Schutz
zukommen soll.
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Bezugszeichenliste

[0035]

10  Ergometer

12  Benutzer

14 Aufstellflache

16  Horizontalebene
18 Rahmen

20  Abstitzeinrichtung
22 Antriebseinrichtung
24  Bremseinrichtung
26  Kopf

28  Rumpf

30 Bein

32 Halsgelenk

34  Brustkorb

36 Bauch

38 Becken

40 Ricken

42  Hiftgelenk

44  Oberschenkel

46  Kniegelenk

48  Unterschenkel

50 FuBgelenk

52  FuB

54 Bank

56  Ruickenflache

58  Kopfstitze

60 Ruickenebene

62  erster Winkel

64  Tretkurbel

66  Kettenblatt

68  Antriebskette

70  Kurbelarme

72  Pedal

74  Stepper

76  Trittflache

78 Beinebene

80 zweiter Winkel
82  dritter Winkel
Patentanspriiche

1. Ergometer (10), der auf einer Aufstellflache (14) ab-

zustellen ist, wodurch eine Horizontalebene (16) de-
finiert ist, der eine Rickenflache (56) aufweist, an
der ein Benutzer (12) wahrend des Antreibens des
Ergometers (10) seinen Rucken (40) abstltzen
kann, wodurch eine Riickenebene (60) definiert ist,
und der eine Antriebseinrichtung (22) aufweist, an
der der Benutzer (12) wahrend des Antreibens zu-
mindest einen Ful} (52) abstltzen kann, wodurch mit
einem dabei ausgetrecktes Bein (30) des Benutzers
(12) eine Beinebene (78) definiert ist, wobei sich ein
erster Winkel (62) zwischen der Horizontalebene
(16) und der Rickenebene (60) erstreckt und wobei
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10.

sich ein zweiter Winkel (80) zwischen der Horizon-
talebene (16) und der Beinebene (78) erstreckt,
dadurch gekennzeichnet, dass der erste Winkel
(62) zwischen 0° und 20° und der zweite Winkel (80)
zwischen 40° und 80° betragen.

Ergometer nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der zweite Winkel
(80) zwischen 40° und 60° betragt.

Ergometer nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der zweite Winkel
(80) zwischen 60° und 80° betragt.

Ergometer nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der zweite Winkel
(80) zwischen 55° und 65° betragt.

Ergometer nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, der erste Winkel (62)
zwischen 5° und 20° betragt.

Ergometer nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass der erste Winkel
(62) zwischen 5° und 10° betragt.

Ergometer nach einem der Anspriiche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass sich ein dritter
Winkel (82) zwischen der Riickenebene (60) und der
Beinebene (78) erstreckt, wobei der dritte Winkel
(82) zwischen 80° und 140°, vorzugsweise zwischen
100° und 120° betragt.

Ergometer nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass die Antriebsein-
richtung (22) als eine Tretkurbel (64) ausgebildet ist.

Ergometer nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass die Antriebsein-
richtung (22) als ein Stepper (74) ausgebildet sind.

Ergometer nach einem der Anspriiche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass eine Bremsein-
richtung (24) vorgesehen ist, die sich auf der Héhe
der Riickenebene (60) befindet.
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Fig. 2



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 287 174 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 16 18 5238

Kategoriel

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

X

DE 10 2013 213562 Al (SCHIANO ROSARIO
[IT]) 15. Januar 2015 (2015-01-15)

* Absdtze [0054] - [0137]; Abbildungen *
US 4 974 840 A (WELCH BOBBY J [US])

4. Dezember 1990 (1990-12-04)

* Spalte 1, Zeilen 40-68 - Spalte 2,
Zeilen 1-65; Abbildungen *

US 2014/364284 Al (MOSCHEL MICHAEL [US])
11. Dezember 2014 (2014-12-11)

* Absdtze [0052] - [0117]; Abbildungen *
GB 2 511 321 A (FRANKUM ROBERT KEITH [GB];
FRANKUM CHARLOTTE ANN [GB])

3. September 2014 (2014-09-03)

* Seiten 5-8; Abbildungen 1-4 *

US 6 270 446 B1 (ABELBECK KEVIN [US] ET
AL) 7. August 2001 (2001-08-07)

* Spalten 4-6; Abbildungen *

1-8,10

1-8,10

1-7,9,10

1-8,10

1-8,10

INV.
A63B22/06

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

A63B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 25. Januar 2017 Teissier, Sara

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 287 174 A1

ANHANG ZUM EUBOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 16 18 5238

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

25-01-2017
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
DE 102013213562 Al 15-01-2015 DE 102013213562 Al 15-01-2015
EP 3019250 Al 18-05-2016
WO 2015004198 Al 15-01-2015
US 4974840 A 04-12-1990  KEINE
US 2014364284 Al 11-12-2014  KEINE
GB 2511321 A 03-09-2014  KEINE
US 6270446 B1 07-08-2001 US 6270446 Bl 07-08-2001
US 2002019299 Al 14-02-2002

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

